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Jeschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Massagegerät,  beste- 
lend  aus  einem  elektrischen  Antriebsmotor  an 
iessen  aus  dem  Motorgehäuse  herausragenden 
Welle  ein  Schwunggewicht  exzentrisch  ange- 
facht  ist,  einem  am  Motorgehäuse  an  dessen 
ichwunggewichtsseitigen  Ende,  gegebenenfalls 
iber  einen  Werkzeugträger,  befestigten  und  mit 
diesem  zusammen  schwingenden  Massagewerk- 
:eug,  wobei  die  aus  Motor  und  Massagewerkzeug 
jnd  gegebenenfalls  Werkzeugträger  bestehende 
schwingeinheit  in  einem  den  Motor  zumindest 
silweise  umschließenden  Gehäuse  elastisch  ge- 
agert  ist. 

Bei  einem  bekannten  Gerät  dieser  Art 
US  —  A—  2  113  444)  ist  die  Schwingeinheit  durch 
äin  in  der  Längsmitte  des  Motors  angeordnetes 
älastisches  Endlosband  am  Gehäuse  elastisch 
schwingbar  so  gelagert,  daß  diese  um  die  Längs- 
achse  des  Motors  eine  Kreisbahn  beschreibt.  Eine 
=tichtungsänderung  dieser  Umlaufbahn  wird 
gemäß  den  weiteren  Darstellungen  dieses  Ge- 
rätes  weder  durch  den  zusätzlich  am  schwungge- 
wichtsseitigem  Ende  des  Motors  angeordneten 
Streifen  aus  elastischem  Material,  noch  durch  das 
zwischen  dem  dem  Schwunggewicht  abge- 
sendeten  Ende  des  Motors  und  dem  Gehäuse  da- 
zwischen  gelegte  Distanzstück  aus  Gummi  her- 
beigeführt. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  die  Wirkung  eines 
solchen  Gerätes  zu  verbessern. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  durch  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Anspruches  1  angeführten  Merk- 
male. 

Durch  diese  Merkmale  wird  dem  Massagewerk- 
zeug  eine  im  wesentlichen  kreisförmig  pendelnde 
Schwingbewegung  übertragen;  somit  besteht 
gegenüber  der  genannten  bekannten  Ausbildung 
eine  völlig  andere  Art  der  Führung  für  die 
Schwingeinheit.  Ihre  bessere  Wirkung  wird  damit 
begründet,  daß  wegen  der  schwenkbaren  Halte- 
rung  der  Mittelpunkt  der  elastischen  Lagerung 
von  der  Motormitte  zum  schwunggewichts- 
seitigen  Ende  hin,  d.h.  zum  Schwerpunktsbereich 
der  Schwingeinheit,  verlegt  werden  kann,  welche 
Maßnahme  zweifellos  eine  weitaus  größere  Aus- 
schwenkung  des  Massagewerkzeuges  zuläßt. 
Durch  das  Zusammenwirken  der  pendelartigen 
Aufhängung  mit  der  elastischen  Lagerung 
werden  kraftvolle  Schwingungen  schon  mit  ge- 
ringer  Motorantriebsleistung  erzielt.  Weitere  Aus- 
gestaltungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unter- 
ansprüche  dargelegt.  Sie  betreffen  insbesondere 
vorteilbringende  Lösungen  für  die  elastische  bzw. 
pendelartige  Lagerung  der  Schwingeinheit. 

Die  Erfindung  wird  anhand  von  zwei  Ausfüh- 
rungsbeispielen  näher  erläutert.  Es  zeigen:  Fig.  1 
im  Längsschnitt  ein  erfindungsgemäßes 
Massagegerät,  Fig.  2  einen  Querschnitt  nach  den 
Linien  I  —  I  in  Fig.  1,  Fig.  3  eine  Variante  der  elas- 
tischen  Lagerung  für  Fig.  2,  Fig.  4  eine  Variante 
der  schwenkbaren  Halterung  für  Fig.  1,  Fig.  5  im 
Längsschnitt  ein  weiteres  erfindungsgemäßes 
Massagegerät  und  Fig.  6  ein  einsetzbares 

Massagewerkzeug  tur  das  berat  nacn  Mg.  b  in 
Ansicht. 

In  Fig.  1  u.  2  ist  erfindungsgemäß  der  elek- 
trische  Antriebsmotor  1  an  dem  dem  Schwungge- 

s  wicht  3  angewandten  Ende  durch  die  schwenk- 
bare  Halterung  6  am  Gehäuse  4  befestigt  und  im 
Bereich  des  Schwunggewichtes  3  elastisch  7  am 
Gehäuse  4  gelagert.  Wie  in  Fig.  2  näher  ersicht- 
lich,  besteht  die  elastische  Lagerung  7  aus  zwei 

<o  gegenüberliegend  angeordneten  Gummibolzen 
7',  die  zwischen  dem  am  Antriebsmotor  1  be- 
festigten  Werkzeugträger  15  und  einem  am  Ge- 
häuse  4  durch  die  Schrauben  17  anschraubbaren 
Gehäuseteil  4'  angeordnet  sind.  Die  Gummi- 

'5  bolzen  7'  sind  an  einem  Ende  durch  einvulkani- 
sierte  Gewindebolzen  14  am  Ansatz  19  des  Werk- 
zeugträgers  15  eingeschraubt  und  am  anderen 
Ende  durch  einvulkanisierte  Muttern  16  und  den 
Schrauben  18  mit  dem  Gehäuseteil  4'  verbunden. 

io  Der  das  Schwunggewicht  3  umschließende  Werk- 
zeugträger  15  ist  mit  dem  Antriebsmotor  1  durch 
die  beiden  Schrauben  16  mit  dem  Doppelarmigen 
Bügel  5  verbunden,  wobei  die  schwenkbare  Halte- 
rung  6  zwischen  dem  Ende  des  Bügels  5  und  dem 

25  Gehäuse  4  angeordnet  ist.  Für  diese  ist  ein 
Gummibolzen  6'  mit  beiderseits  einbulkanisierten 
Gewindestiften  14  vorgesehen,  wobei  ein  Ge- 
windestift  am  Bügel  5  eingeschraubt  ist  und  der 
weitere  Gewindestift  mittels  der  mit  einem  Innen- 

30  gewinde  ausgebildeten  Schraube  13  mit  dem  Ge- 
häuse  4  verbunden  ist.  Der  Werkzeugträger  15 
weist  einen  vom  Gehäuse  4  vorstehenden  Ansatz 
15'  auf,  in  dem  das  Massagewerkzeug  12  ein- 
schraubt  ist.  Das  Gehäuse  4  ist  weiters  mit  einem 

35  halbschalenförmigen  Ansatz  versehen,  der 
zusammen  mit  einem  weiteren,  mittels  den 
Schrauben  24  u.  25  am  Gehäuse  4  anschraub- 
baren,  halbschalenförmigen  Gehäuseteil  4"  den 
Handgriff  8  bildet.  In  diesem  sind  drei  Akku-Bat- 

40  terien  10  angeordnet,  welche  über  den  Ein-  und 
Ausschalter  11  den  Antriebsmotor  1  antreiben. 
Mittels  der  Gerätesteckbuchse  25  und  einem  nicht 
näher  dargestellten  Ladegerät  können  die  Batte- 
rien  10  aufgeladen  werden. 

45  Der  Schwingeinheit  und  somit  auch  dem 
Massagewerkzeug  12  werden  durch  die  genannte 
Anordnung  eine  flach  elliptisch  pendelnde  Um- 
laufbahn  übertragen,  wobei  die  größere  Halb- 
achse  der  Ellipse  in  Richtung  des  Pfeiles  A  (Fig.  2) 

so  wirkt.  Damit  kann  mit  diesem  Gerät  eine  be- 
sonders  kräftige  Tiefenwirkung  erzielt  werden. 

In  Fig.  3  sind  anstelle  von  Gummibolzen  7' 
Schraubenfedern  7"  angeordnet,  womit  nicht  nur 
auf  eine  mögliche  Verwendung  anderer  Werk- 

55  Stoffe  für  die  elastische  Lagerung  7  hingewiesen 
wird,  sondern  vor  allem  auch  darauf,  das  dabei 
eine  feste  Verbindung  dieser  mit  dem  Gehäuse  4 
und  dem  Werkzeugträger  15  bzw.  dem  Antriebs- 
motor  1  nicht  erforderlich  ist. 

60  In  Fig.  4  ist  die  schwenkbare  Halterung  6  als  ein 
Kuppelgelenk  6'  ausgebildet,  welches  mit  dem 
Gehäuse  4  unelastisch  verbunden  ist.  Die  Gelenk- 
schale  20,  welche  am  Gehäuse  4  befestigt  ist, 
weist  am  Ende  mehrere  radiale  Schlitze  21  auf, 

65  durch  die  der  mit  dem  doppelarmigen  Bügel  5 
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äinstückig  verbundene  Kugelkopf  22  eingeführt 
Verden  kann.  Damit  werden  Eigenschwingungen, 
die  ansonsten  bei  einer  elastisch  schwenkbaren 
Halterung  auftreten  verhindert. 

Bie  der  in  Fig.  5  dargestellten  Ausführungsform 
der  Erfindung  ist  der  Werkzeugträger  15  außer- 
lalb  des  aus  den  Teilen  4,  4'  u  4"  bestehenden 
3ehäuses  angeordnet,  der  Werkzeugträger  15  ist 
dabei  zugleich  als  Massagewerkzeug  12  ausge- 
aildet.  Die  elastische  Lagerung  7  besteht  aus  drei 
am  Gehäuseteil  4'  in  der  zur  Motorlängsachse  2 
senkrechten  Ebene  gleichmäßig  verteilten 
jummibolzen  7',  welche  zwischen  dem  Gehäuse- 
:eil  4'  und  dem  Werkzeugträger  15  so  angeordnet 
sind,  daß  der  Werkzeugträger  15  mit  einigen  Milli- 
metern  Abstand  an  die  Unterkante  des  Gehäuse- 
:eiles  4'  anschließt.  Die  Gehäuseteile  4,  4"  u.  4" 
sind  durch  die  Schrauben  32  u.  33  —  erstere 
durch  die  Symmetrielinien  angedeutet  —  ver- 
Dunden,  wobei  die  Gehäuseteile  4  u.  4"  Ansätze 
aufweisen,  die  zusammen  den  Handgriff  8  bilden. 
Zum  Antrieb  des  Antriebsmotors  2  sind  auch  hier 
/vieder  aufladbare  Batterien  10  vorgesehen,  die 
Vlittels  des  Käfigs  34  am  Gehäuseteil  4  befestigt 
sind  und  durch  den  Ein-  und  Ausschalter  11  und 
dem  Kabel  29  stromführend  mit  diesem  ver- 
bunden  sind.  Weitere  Kabelverbindungen  27  sind 
zwischen  den  Batterien  10  und  der  zum  Aufladen 
dienenden  Gerätesteckbuchse  26  angeordnet. 

Der  Werkzeugträger  15  ist  mit  wulstförmige'n 
Ansätzen  30  versehen  womit  dieser  auch  als 
Massagewerkzeug  verwendbar  ist.  An  ihm  kön- 
nen  auch  andere  Massagewerkzeuge  (12',  Fig.  6) 
angeordnet  werden. 

Die  Wirkungsweise  dieses  Gerätes  ist  durch  die 
Pfeile  A  und  B  angedeutet.  Demnach  wird  das 
Massagewerkzeug  12  kreisförmig  pendelnd  ange- 
trieben  und  kann  daher  sowohl  eine  Tiefen- 
wirkung  als  auch  eine  Breitenwirkung  ausüben. 
Diese  Wirkung  wird  auch  dann  nicht  geändert, 
wenn  die  zur  elastischen  Lagerung  verwendeten 
Elemente  7  senkrecht  zur  Längsachse  2  angeord- 
net  sind  oder  wenn  diese  auch  lose  zwischen  dem 
Gehäuseteil  4'  und  dem  Massagewerkzeug  12 
bzw.  dem  Werkzeugträger  5  gelagert  werden. 

Die  erfindungsgemäßen  Ausbildungen  be- 
schränken  sich  nicht  nur  auf  die  dargestellten 
Ausführungsbeispiele,  sondern  es  können  Anord- 
nungen  derselben  auch  untereinander  vertauscht 
oder  erweitert  werden.  So  ist  es  beispielsweise 
auch  möglich,  am  Ansatz  19  des  in  Fig.  1  darge- 
stellten  Gerätes  ein  weiteres  Massagewerkzeug 
12  in  Achsrichtung  2  des  Motors  1  anzubringen, 
sodaß  damit  Massagebewegungen  in  zwei  unter- 
schiedlichen  Richtungen  auf  den  Körper  über- 
tragen  werden  können.  Anstelle  der  zur  elas- 
tischen  Lagerung  der  Schwingeinheit  1,  12  u.  ggf. 
15  angeführten  Elemente  7'  bzw.  7"  kann  z.B. 
auch  ein  Gummibalg  od.  dgl.  angeordnet  werden. 

Die  Umdrehungszahl  des  Antriebsmotors  kann 
auch  regelbar  sein,  oder  es  kann  das  Schwungge- 
wicht  im  Werkzeugträger  1  5  gelagert  und  ggf.  von 
einem  Vorgelegerad  eine  Untersetzungsgetriebes 
angetrieben  sein. 

Es  ist  ferner  auch  möglich,  die  erfindungsge- 

maßen  Anordnungen  in  btationareren  iviassage- 
vorrichtungen  anzubringen. 

Patentansprüche 
5 

1.  Massagegerät,  bestehend  aus  einem  elek- 
trischen  Antriebsmotor  (1),  an  dessen  aus  dem 
Motorgehäuse  (1')  herausragenden  Welle  (2)  eine 
Schwunggewicht  (3)  exzentrisch  angebracht  ist, 

'0  einem  am  Motorgehäuse  (V),  an  dessen 
schwungewichtsseitigen  Ende,  gegebenenfalls 
über  einen  Werkzeugträger  (15),  befestigten  und 
mit  diesem  zusammen  schwingenden  Massage- 
werkzeug  (12),  wobei  die  aus  Motor  (1)  und 

15  Massagewerkzeug  (12)  und  gegebenenfalls  Werk- 
zeugträger  (15)  bestehende  Schwingeinheit  (1,  12 
ggf.  15)  in  einem  den  Motor  (1)  zumindest  teil- 
weise  umschließende  Gehäuse  (4)  elastisch  ge- 
lagert  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  elas- 

?o  tische  Lagerung  (7)  zwischen  Schwingeinheit  (1, 
12,  u.  ggf.  15)  und  Gehäuse  (4)  nur  im  Bereich  des 
schwunggewichtsseitigen  Endes  des  Motors  (1) 
angebracht  ist  und  daß  der  Motor  (1)  durch  eine 
an  seinem  dem  Schwunggewicht  (3)  angewand- 

25  ten  Ende  angebrachte  schwenkbare  Halterung  (6) 
pendelnd  schwingbar  am  Gehäuse  (4)  befestigt 
ist. 

2.  Massagegerät  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  elastische  Lagerung  (7)  aus 

30  zumindest  einem  Gummibolzen  (7')  oder  einer 
Schraubenfeder  (7")  besteht. 

3.  Massagegerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  drei  Gummibolzen  (7')  oder 
Schraubenfedern  (7")  vorgesehen  sind,  welche  in 

35  einer  zur  Motorachse  (2)  parallelen  Richtung  und 
im  wesentlichen  symmetrisch  verteilt  zwischen 
dem  dem  schwunggewichtsseitigen  (3)  Gehäuse- 
ende  (4)  und  einem  mit  geringem  Abstand  am  Ge- 
häuseende  (4')  anschließenden  Massagewerk- 

40  zeug  (12)  bzw.  einem  Massagewerkzeugträger 
(15)  angeordnet  sind. 

4.  Massagegerät  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  zwei  Gummibolzen  (7')  oder 
Schraubenfedern  (7")  vorgesehen  sind,  welche  in 

45  einer  zur  Motorachse  (2)  senkrechten  Richtung 
und  gegenüberliegend  zwischen  dem  Gehäuse 
(4)  und  dem  dem  schwunggewichtsseitigen  (3) 
Ende  der  Schwingeinheit  (1,  12,  ggf.  15)  angeord- 
net  sind. 

50  5.  Massagegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  schwenk- 
bare  Halterung  (6)  aus  einem  Kugelgelenk  (6')  be- 
steht. 

6.  Massagegerät  nach  einem  der  Ansprüche  1 
55  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  schwenk- 

bare  Halterung  (6)  aus  einem  Gummibolzen  (6") 
besteht. 

Revendications 
60 

1.  Un  appareil  de  massage,  se  composant  d'un 
moteur  electrique  (1)  sur  l'arbre  duquel  (2)  — 
saillie  de  la  carcasse  de  moteur  (V)  un  poids  (3) 
est  dispose  de  facon  excentrique  d'un  outil  de 

65  massage  (12)  fixe  ä  l'extremite  de  la  carcasse  de 

3 
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moteur  (V)  oü  se  trouve  Ie  poids  excentrique  (3), 
'outil  de  massage  (12)  etant  fixe,  le  cas  echeant,  ä 
'aide  d'un  porte-outil  (15)  et  oscillant  ensemble 
avec  ce  porte-outil  (15),  l'unite  d'oscillation  (1,12, 
3t,  le  cas  echeant,  15)  se  composant  du  moteur 
1),  de  l'outil  de  massage  (12),  et,  le  cas  echeant, 
du  porte-outil  (15),  etant  disposee  sur  palier  de 
:acon  elastique  dans  une  carcasse  (4)  entourant 
au  moins  partiellement  le  motor  (1),  cet  appareil 
de  massage  etant  caracterise  par  le  fait  que  le 
ogement  elastique  (7)  entre  l'unite  d'oscillation 
|1,  12,  et,  le  cas  echeant,  15)  et  la  carcasse  (4)  est 
seulement  dispose  dans  la  zone  de  l'extremite  du 
moteur  (1)  oü  se  trouve  le  poids  excentrique  (3), 
ainsi  que  par  le  fait  que  le  moteur  (1)  est  fixe  sur  la 
carcasse  (4)  ä  l'aide  d'une  fixation  orientable  (6) 
disposee  ä  son  extremite  opposee  au  poids 
excentrique  (3)  de  facon  basculant  et  oscillant. 

2.  Un  appareil  de  massage  selon  revendication 
2,  caracterise  par  le  fait  que  le  logement  elastique 
(7)  se  compose  au  moins  d'un  boulon  en  caout- 
chouc  (7')  ou  d'un  ressort  cylindrique  (7"). 

3.  Un  appareil  de  massage  selon  revendication 
2,  caracterise  par  le  fait  que  trois  boulons  en 
caoutchouc  (7')  ou  ressorts  cylindriques  (7")  sont 
prevus  qui  sont  disposes  paralele  ä  Taxe  du 
moteur  (2)  et  distribues  en  substance  de  facon 
symetrique  entre  l'extremite  de  la  carcasse  (4')  oü 
se  trouve  Ie  poids  excentrique  (3)  et  un  outil  de 
massage  (12)  ou  un  porte-outil  de  massage  joints 
ä  une  petite  distance  de  l'extremite  de  la  carcasse 
(4). 

4.  Un  appareil  de  massage  selon  revendication 
2,  caracterise  par  le  fait  que  deux  boulons  en 
caoutchouc  (7')  ou  ressorts  cylindriques  (7")  sont 
prevus  qui  son  disposes  de  facon  verticale  ä  Taxe 
du  moteur  (2)  et  de  facon  opposee,  entre  la 
carcasse  (4)  et  l'extremite  de  l'unite  d'oscillation 
(1,12,  et,  le  cas  echeant,  15)  oü  se  trouve  le  poids 
excentrique  (3). 

5.  Un  appareil  de  massage  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  la 
fixation  orientable  (6)  se  compose  d'une  articula- 
tion  spherique  (6'). 

6.  Un  appareil  de  massage  selon  l'une  des 
revendications  1  ä  4,  caracterise  par  le  fait  que  la 
fixation  orientable  (6)  se  compose  d'un  boulon  en 
caoutchouc  (6"). 

Claims 

1.  A  massaging  apparatus,  consisting  of  an 
electric  drive  motor  (1)  on  the  shaft  (2)  of  which  a 

5  weight  (3)  is  eccentrically  arranged,  the  said  shaft 
(2)  protruding  from  the  motor  housing  (1'), 
furthermore  of  a  massaging  tool  (12)  mounted  at 
that  end  of  the  motor  housing  (V)  where  the 
eccentric  weight  (3)  is  arranged,  the  massaging 

to  tool  (12)  underthe  circumstances  being  fixed  on  a 
tool  carrier  (15)  and  vibrating  together  with  the 
said  tool  carrier  (15),  the  vibrating  unit  (1,  12, 
underthe  circumstances  15)  consisting  of  a  motor 
(1)  and  a  massaging  tool  (12),  and,  under  the 

15  circumstances,  a  tool  carrier  (15),  being  elastically 
mounted  in  a  housing  (4)  at  least  partially  enclos- 
ing  the  motor  (1),  wherein  the  elastic  bearing 
assembly  (7)  between  the  vibrating  unit  (1,12,  or 
15)  and  the  housing  (4)  is  arranged  only  in  the 

20  area  ofthat  motor  end  where  the  eccentric  weight 
(3)  is  arranged,  and  wherein  the  motor  (1)  is 
oscillatably  and  pivotally  fixed  to  the  housing  (4) 
by  means  of  a  slewable  holding  device  (6),  the 
said  holding  device  (6)  being  arranged  at  the 

25  motor  end  opposite  to  the  eccentric  weight  (3). 
2.  A  massaging  apparatus  according  to  claim  1, 

wherein  the  elastic  bearing  assembly  (7)  consists 
at  least  of  one  rubber  bolt  (7')  or  a  helical  spring 
(7"). 

30  3.  A  massaging  apparatus  according  to  claim  2, 
wherein  three  rubber  bolts  (7')  or  helical  Springs 
(7")  are  provided  for  which  are  arranged  parallel 
to  the  motor  axis  (2)  and  substantially  distributed 
symmetrically  between  that  housing  end  (4') 

35  where  the  eccentric  weight  (3)  is  mounted  and  a 
massaging  tool  (12)  or  a  tool  carrier  (15)  attached 
a  small  distance  from  the  housing  end  (4'). 

4.  A  massaging  apparatus  according  to  claim  2, 
wherein  two  rubber  bolts  (7')  or  helical  Springs 

40  (7")  are  provided  for  which  are  arranged  ver- 
tically  to  the  motor  axis  (2)  and  in  opposite 
direction,  between  the  housing  (4)  and  that  end  of 
the  vibrating  unit  (1,  12,  and,  underthe  circum- 
stances,  15)  where  the  eccentric  weight  (3)  is 

45  mounted. 
5.  A  massage  apparatus  according  to  one  of  the 

Claims  1  to  4,  wherein  the  slewable  holding  device 
(6)  consists  of  a  ball-and-socket  joint  (6'). 

6.  A  massaging  apparatus  according  to  one  of 
50  the  Claims  1  to  4,  wherein  the  slewable  holding 

device  (6)  is  made  up  of  a  rubber  bolt  (6"). 
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